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Die Vorleeungen an der Univergität werden am 1oten April 

ihren Anfang nehmen, 

Herr Bonitas, bey welchem auf dem Intelligenz «Comtoir im 

gogen. Kürschnershofe nachzufragen ist, wird den Studierenden gegen 

die Gebühr, bequeme Quartiere und ihre Preise bekannt machen,



  

    

Allgemeine Wissenschaften, 

  

A. Philosophische Wissenschaften. 

1) Allgemeine akademische Encyclopaedie und Methodologie, mit 
beständiger Anleitung Zur Bücherkenntni/s. 

ProfesSor FiScHER , in noch zu bestimmenden Stunden, 

2) GeSammte PhiloSophie. 

Profes5zor MzeTz, wöchentlich Smal von 8--9 Uhr. 

Auch ist'dergetbe bereit, auf Verlangen Anthropologie , 

Logik , Naturrecht , Tugendlehre mit philosophischer Re« 
ligionzlehre verbunden, vorzutragen. 

3) GeSsammte Jdeal = und Naturphilosophie. 

-Professor WAGNER, nach Seinen Schriften, wöchentlich 5mal, 

4) Paedagogik. 

Professor ANDRES, wüchentlich 3mal von 10-11 Uhr, 
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B. Mathematische und physische Wissenschaften. 

1) Mathematik, nach Grundsätzen des Euclides. 

Profes5or Merz, wöchentlich Smal von 10--11 Uhr, 

2) Mathematik PhiloSophisch bearbeitet als Organ der gesammten 
meitschlichen Erkenntniſs. 

Professor WAGNER , Privatissime wöchentlich 5mal , nach 
Dictaten, 

2) Gerichtliche und politische Mathematik. 

Dr, Rav, nach Florencourt, /qmal in der Woche in einer 
noch zu bestimmenden Stunde, 

4) PhySik. 

Professor Prcker , theoretische und experimental- 
Physik, in Verbindung mit Chemie , täglich von 6--7 
Uhr Abends, 

Hiemit wird derselbe Excursionen in physisch-chemischer 
„Hingicht verbinden. 

Professor SoR6 , theoretigche und experimental 
Physik, nach Hildebrand's Anfangsgründen 
der dynamischen Naturlehre, Gmal in der Woche, 

5) SyStem der Chemie, durch Versuche erläutert. 

D erselbe nach eigenen Heften, 4mal in der Woche. 

6) Mcteorologie. 

Professor SoRG, Mittwochs und Sonnabends, öffentlich.



( 5 ) 

9) Naturgeschichte, 

Anleitung zur allgemeinen Naturgeschichte der drey Natur- 

reiche. “ " 

Professor BLANK. 

a) Mineralogie. 

ProfesSor VOGELMANN , -mit Hinweisung auf die neuesten Mi- 
neralsysteme, wöchentlich Smal , von 10--11 Uhr, oder zu 

einer andern beliebigen Stunde. Dergelbe ist auch bereit, 
Vorlesungen über ökonomische Mineralogie zu hal- 

en, 

Professor BLANK giebt anschauliche Erklärungen über die ge- 
8ammte Mineralogie uind Zoologie, beyde mit Hin« 
-weisung auf die vorziiglich charackteristischen Kennzeichen 

der MNineralien 80wohl, als der Thiere -- auch wenn die 

Zeit hinreicht, über Botanik, an noch zu bestimmen- 

den Tagen und Stunden, 

b) Botanik. 

Professor HELLER. nach Piebebring's Lehrbuche der 
Fundamental-Botanik, 

Mit diesen VorleSungen wird dergselbe in der Folge Excur« 

Sionen in die umliegenden Gegenden verbinden, um Seine. 

Zuhörer im Aufsuchen und Bestimmen der einheimischen 

Pflanzen zu üben, 

Ockonomische Pflanzenkunde. 

- -„Dergelbe, nach Wistlin 2's Handbuche, in noch zn be- 
Stimmenden Tagen und Stunden, 

€) Zoologie. 

ProfesS0r VOGELMANN , mit Hinweigung auf den oekonomischen
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Nutzen oder Schaden der Thiere, 3mal in der Woche „ in 
noch zu bestimmenden Stunden, 

  

C. Historische WisSsenschaften. 

| 3) Staatengeschichte. 

Professor F1SCHER, nach Meusel, in noch zu bestlinmen- 
den Stünden,«, 

Professor WAGNER, mit vorzüglicher Beziehung auf Spitt- 
ler's Entwurf der Geschichte der Europäischen 

Staaten, wöchentlich Smal, 

2) Deutsche Geschichte (ehemalige Reichsgeschichte. ) 

Professor F18CHER, nach Mannert's Compendium, viertä- 

gig von 3--4 Uhr. 

3) Litterärgeschichte der neuern Zeit. 

Profess0rxr GOLDMAYER, in noch zu bestimmenden Stunden, 

4) Deutsche Alterthumskunde. 

 Derselbe, 

5) Geschichte der Philosophiz. 

Professor RückeaT, nach Socher, öffentlich 4mal in der 
Woche von 6--7 Uhr, 

  

D. Philologie, und Schöne Künste. 

GriechiSche und hebrätische Philologie, 

Professor OyYyMus,



Dr. BLünm, Lehrer am Gymwnasium, erklärt mit besonders 
dazu erhaltener Erlaubniſs a) die Perser des Acschpy- 

lus, b) die Andria des Terenz, 

Allgemeine Theorie und Litteratur der Schünen Redekünste, 

Professor F18CHER , 2tägig von 3-4 Uhr, 

Theorie der Musik nach aestlctischen Ansichten und in Verbiig. 

dung mt der Geschichte derSelben. 

Privat-Docent FRoraLtca, mit Kritizcher Beleuchtung vor- 

züglicher musikalischen Werke. Auch erbietet er zich, die 

ganze Harmonielehre in besondern Siunden vorzutragen, 

  

Besondere Wissenschaften. 

  

A. Theologie, 

1) Lncyclopaedie und Methodologie der theologischen Wössen- 
Schaſten. 

„Professor: OBERTHÜR , in noch zu bestimmender Stunde, 

2) Biblische Exegese. 

Profes8or Onynmus, über die kleinern Briefe Pauli , täglich, 
Sonnabend ausgenommen, von 8=-9 Uhr, 

3) Kirchengeschichte. 

Professor BERG, von Constantin bis auf Karl den Groſsen, 
„mit Hinweisung auf Dann emayers Institutiones 
hist, eccles,
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4) Systematische Theologie. 

Profess0r OBERTHÜR, Dogmatik, täglich von 7 =*8 Uhr, 
Sonnabend ausgenommen, | 

Professor Onynmvs, biblische Theologie, in noch zu 
bestimmender Stunde. 

3) Pastoral-Theologie.. 

Professor Evnicna, nach G ollo witz , von g--10 Uhr, 

  

B. Rechtskunde und Staatswissenschaft. 

TI. Rechtskunde, 

I) Juristische Encyclopaedie und Methodologie. 

Professor SCHMIDTLEIN , ödmal wöchentlich in noch zu be= 
Stimmenden Stunden. | | 

2) Naturrecht. 

Dergelbe, mit beständiger Rücksicht auf die neuern und 
neuesten Versuche, besonders auf Fichie's Grundlage des 

Naturrechts, 5mal in der Woche. 

3) Bürgerliches Recht. 

a) Römisches Recht. 

a) Institutionen. 

Professor KLEINSCHRON, nach dem Höpfnerischen Hei- 
n ecc; täglich in beliebigen Stunden, -
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B) Panderten. 

Profes9or SCHMIDTLEIN s nach: dem Schneidtischen 

Hellfeld, mit Modification durch eigenen mitzutheilen 
den Plan, von 9-10 und von 11=12 Uhr. 

b) Französisches Civilrecht. 

Projes30r KLEINSCHROD, nach dem Code Napoldon, in 

noch zu bestimmenden Stunden. 

4) Teitsches Privatrecht, in Verbindung mit deim fränkischen 
Rechte. 

Professor METZGER, nach Krüll, von 10-11 Uhr, 

5) Positives Staatsrecht. 

Professor BEHR, nach vorausgeschickter Kritik der dentschen 

Reichsverfassung , das öffentliche Recht des rheinischen 

Bundes, nach Anleitung Seiner 8Systematischen Dar- 
Stellung des rheinischen Bundes aus dem 

Standpuncte des öffentlichen Rechts, in noch 
zu wählenden Stunden. 

6) Lehenrecht. 

Derselbe, nach Boehmer, in noch ſestzugetzenden 
Stur.den, 

7) Kirchenrecht. 

Professor GREGEL, nach Schenk1, täglich von 7-8 Uhr. 

8) Criminalrecht. 
"" 

Profes80x KLAINSCHROD » nach Meister, täglich yon 8-4: 
Uhr, : 

2
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9) Practischer Unterricht (Sogen. Fracticum und retatorium,:: 

Profes5or SCHMIDTLEIN, nach Goenners Anleitung zur 

juristischen Praxis, Montags, Mittwochen und Frey 

tags von 3--4 Uhr. | 

1]. StaatSwisSsenschaft. 

1) Allgemeine Staatslehre als Grundlage Sämmilicher Zweige 
der StaatswisSsenschaft. 

Profesgor BEHR, nach geinem eigenen Systeme (b, Göbhardt 
1804.) "in Verbinduvg mit einem Disputaiorium und Ela« 

boratorium, täglich in beliebigen Stunden, 

2) Polizeywissenschaft, in Verbindung mit dem Polizeyrechte. 

Professor METZGER, Smal wöchentlich in noch zu wählen» 
den Stunden. 

3) Staatswirthschaft. 

Professor. GEIER , nach eigepem Plane , täglich früh von v 
.6---7 Uhr, 

4) Wirthschaftslehre, 

a) Landwirthschaft. 

 Derselbe, nach Web er, täglich von 11-12 Uhr, 

b) ForstwisSsenschaft. 

'Dr. Rau, nach Medicus Forsthandbuche, wöchent- 
lich 5mal, ſrüh von G--7 Uhr. 

c) Salz werkskunde. 

der gelbe, nach Seinem nächstens im Druck. erscheinen« 

den Programme, öffentlich, 2mal in der: Woche. 
| nenmmmenerccntTREE



( z1 ) 

€. Heilkunde, 

32) Geschichte der „Mdicin. 

Professor SPINDLER , Öſfentlich in noch zu bestimmenden 

Stunden, | 

a) natomie. 

Prozector Dr, HESSELBACH, Osteologie uind Syndesmo- 

lozie wöchentlich Smal; Nevrologie eben so oft pri- 
vatizgime. 

Derszelbe giebt Anleitung im Praepariren täglich von 4--6 
Uhr, vom Anfange des Semesters bis zum Junius, 

3) Vergleichende Anatomie. 

Professor DoEfLLINGER ; nach Blumenbach, täglich früh 

von 6-=7 Uhr, 

4 ) Chemie. 

Profes50r Picker , in pharmacenutischer und technologischer 

Hinzicht, von 3--4 Uhr im cliemischen Laboratorium. 

5) MMedicinische Botanik. | 

Professor HiLLen, 4mal wöchentlich früh von 7--8 Uhr, 
mit besonderer Berücksichtigung der Arzneygewächse. 

7) Physiologie. 

Professor DoELLINGER , nach eigenem Lehrbuche , täglich 
von 4==5 Uhr Nachmittags. 

Di. VenD, täglich, nach dem Plane, den er in einem Pro- 
gramme darlegen wird, 

ea“ u» Zum Speciellen: der Physiologie gehörige 'Gegenstände: als 
über. den Sogenannten Magnetismus (oder anthropi- 

| 2*
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Sche Schwere) in Bezug auf Medicin wird Prof; SeinDLen 
in noch zu bestimmenden Stunden; und 

über die Theorie des organ Schen Prozesses Dr. 
'VryD nach den Ideen Seiner Schrift über den organischen 

Prozelis wöchentlich 4mal Voriesungen haiten, 

7) Pathologie 

'ProfesS30r r»DoELLINGER , nach eigenen Heſten, täglich von 

11--12 Uhr, ' 

Profes850r SPINDLER „ täglich in noch zu beStimmenden Stun« 

den, 

8) Patliologische Zeichenlehre. 

Professor RuLanD, allgemeine Semiotik, Nättwochs 

und .Sonnabenus von 3--4 Uhr, 

-9) FHeilmittellelre, 

Professor HoRreca, die Lehre der medicinischen und. chirnr= 

gischen Heilmittel, in Verbindung mit Waarenkunde, Phar- 

macie und Rezeptirkunst, täglich von 11==12 Uhr, 

'Derselbe, Toxikologie, öffentlich Montags von 3-4 
Uhr, 

Jo) Therapie, 

Professor Horscy , allgemeine Therapie und specielle Noso- 
logie und Therapie der  acuten Krankheiten , täglich früh 

von 6-7 Uhr, 

„Professor SPINDLER , allgemeine Therapie und Nogologie als 
Wissenschaft, wöchentlich 4 Stunden. 

„Profes8or FRIEDREICH , Specielle Therapie , wöchentlich 4mal 
von 3=4 Uhr,
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'Profes80“ SPINDLER , spetielle Nos0logie und Therapie, 1ig- 

lich 2 Stunden, 

Ix) Chirurgie. 

Professor MARKARD, SyStem der Chirurgie, nach Ar- 

nemann Auch hilt derselbs- Vebnungen in der Banda- 

cen - und Machinenlehre, in mehreren Cursen, 

Profes: or PARTAEL VON SIEBOLD a) über medicinische 

"Chi; urgie, mit Vorzeigung der vorziiglichsten Operatio- 

nen an Leichnamen, und in Veibindung mit der Lehre von 

den Knochenkranknheiten , mit Vorzeigung der dahin 

gehörigen Praeparate aus dem anatomischen Cabinete, nach 
Titimann, täglich von 2--3 .Uhr, b) Setzt Seine Anlei- 

tung in den Sämmt.ichen chirurgischen Opera- 

tionen , ins besondere auch in dn 'Angenoperatio- 
nen und im Steinschnitte an Leichnamen, in Schick 

lichen „Stunden fort. 

'Professor SPINDLER, medicinische Chirurgie, mitEin« 

Schluſs der Angenkrankheiten. Letztere trägt der- 

gelbe, auf Verlangen, auch privatissime vor, 

„Dr. Chirurg. RINGELMANN , a) über das Zahnen der Kinjer, 

mit Hinweisung auf Sternberg's Errinne: ungen und Zwei- 

fel gegen die Lehre der Aerzte von dem Schweren Zahnen 

der Kinder; b) über die Krankheiten des Mundes, beson- 

ders der Zähne, wöchentlich Smal; c) wird er in den ein» 

schlägigen -Operationen- Mit'wochs und Sonnabends von 
11--12- Uhr Uebungen anstellen laszen, 

12) Entbindungskunde, 

Professor EL14A8 VON SIEBOLD., theoretisch und practisch, mit 
Vebungen am Fantom und den klinischen Uebungen in der 

Dun -Entbin«aungsanstaltz näch Seinem Lehrbuche. (zweyte ver- 

' “besgerte Auflage, Leipzig b. Jacobäer 1808.) von 7--8 Uhr
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Dersgelbe ist auch bereit, blos Anleitung in der mannal- 
und instrumental- Geburtzhülfe am Fantom und an Leich- 

namen zu ertheilen, nach Seinem Leitfaden: „Vebergicht 

Practischer Vebungen am Fantom“ (Nürnberg b. 

Grattenauer), 

Professor MaRkanD theoretische und practische Int- 

bindungskunde , mit Anleitung und Uebung in den manual. 

und instrumental- Operationen , nach F roriep, täglich, 

13) Gerichtliche Arzneywissenschaft und medicinische Polizey. 

Professor RuULAND , nach Seinem Entwurfe ( Arnstadt b, Klü- 

ger 1806.) wöcheritlich 4mal von 5--6 Uhr, 

14) M:dicinische Clinik. 

Professor FRIEDREICH , täglich im Julius-Hospitale um 9 
Uhr, | 

Professor Honscn etzt die ambulante Clinik, und die Vebun» 
gen in den Functionen eines Staatsdieners nach dem Plane 

fort , welchen er in Seinen Beobachtungen der Witterung 
und Krankheiten in Würzburg von 1807. (Rudolstadt b, 
Klüger 1808.) bekannt gemacht hat, Die Stunde des Kran- 
Kenbesuchs ist früh von 7-8, die des Conversatoriums 
von 10--11 Uht, 

153) Chirurgische Clinik. 

Professor BARTHEL VON SIEBOLD, im Julius- Hospitale, täglich 

von 8--9 Uhr, mit Anleimng im chirurgischen Verbande 
an Kranken, 

16) Entbindungsclinik. 

Professor EL143 voN SikBoLD, in der öffentlichen "Entbin- 
dungzanstalt, nach dem , in Seinem Programm : „über 

Zweck und Of ganiiätion der Clinik in einer.
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Entbindungsanstalt“ (Bamb; u. Wiirzb,. b. Göbhardt 

' 1806.) mitgetheilten Plane, von 11--12= und nöthigen Falls 

um 5 Uhr, | 

179) Veterinar-Medicin. 

Professor Rys39 , über die Krankheiten der Hausthiere, tig- 
lich von 2--8 Uhr, = 

Derselbe über Viehseuchen und die dagegen würksamen 
Medicinal- und Polizey - Anstaiten , Mittwochs und Sonna- 

bends von 3--4 Uhr, 

  

Die Univerzitäts-Bibliothek nebst ihrem Legezimmer ist im Som« 

mer-Semester täglich (die Mittwochen ausgenommen, wenn kein Feyer- 
tag in die Woche fällt) früh von 9--12 und Nachmittags von 2--5 Uhr 

offen. | | | 

  

Schöne und bildende Künste, 

Zeichnungskunst: Köhler. 

Kupferstecherkunst : Bitthäuser,. 

Musik : Fröhlich, 
[] 

Sprachen. 

FranzösisSche : Mathey, le Blanc; 

Englische: Ingram, 

Ttalienische : Corti.
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Exercitien - Meister. 

Rechenkunst : Wagner. 

Schreibkaunst : Wirth, 

Tanzkunst : Morawec.


